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Hierzu eine Keilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(Juli bis September 1853) mit 273/ Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit I Thlr. 21, Sgr. bei Beziehung
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo wie
alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
raths-Officiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitung s Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe

Halliſche Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage),
unſeres Zeitungstitels:

machen zu wollen.
Halle, den 22. Juni 1853.

Deutſchland.
Berlin, d. 24. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den bisherigen Geheimen Juſtiz und Kammergerichts- Rath Blu
menthal zum Ober Tribunalsrath zu ernennen.

Der König traf heute Vormittag 82 Uhr von Sansſouci hier
ein und begab ſich ſofort nach Schloß Bellevue, um nach Erledigung
der laufenden Geſchäfte den ſchon erwähnten Vortrag über kirchliche
Angelegenheiten entgegenzunehmen, zu welchem außer dem Mi
niſter Präſidenten und dem Miniſter v. Raumer auch die
Ober Präſidenten v. Witzleben und Freiherr Senfft von Pil-
ſſach, der Präſident des Ober Kirchenrathes v. Uechtritz, der Bi
ſchof Ritſchl und der Conſiſtorial Director Nöldechen befohlen
ſind. Wir haben bereits früher angedeutet, daß dieſer Vortrag ver
anlaßt worden iſt durch den Stand der kirchlichen (evangeliſchen) An
gelegenheiten in der Provinz Sachſen. (N. Pr. Ztg.)

Der heutige Staats Anzeiger“ enthält die Verordnung vom
13. Juni wegen „Siſtirung der Verwandlung der den Kirchen, Pfar
ren, Küſtereien und Schulen zuſtehenden Reallaſten in Geldrenten“,
wodurch beſtimmt wird, „daß alle noch nicht durch Abſchluß des Re
zeſſes rechtsverbindlich erfolgten Verwandlungen von Reallaſten, wel
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che Kirchen Pfarren, Küſtereien und Schulen zuſtehen in Geldren
ten, ſo wie alle noch nicht rechtskräftig entſchiedenen Prozeſſe darüber,ob eine Reallaſt zu denjenigen gehört, wegen deren deſealtiver Ablö

ſung im F. 65 des Geſetzes, betreffend die Ablöſung der Reallaſten
c. vom 2. März 1850, ein beſonderes Geſetz vorbehalten worden iſt,
bis zum Erlaſſe dieſes vorbehaltenen Geſetzes ſiſtirt werden.

Der „Staats Anzeiger vom 25. d. enthält das Geſetz vom 30.
Mai, betreffend „die von den Eiſenbahnen zu entrichtende Abgabe.

Auf den bevorſtehenden GeneralZollconferenzen wird die
Preußiſche Regierung wieder durch den General Steuerdirector v.
Pommer-Eſche und durch die Geheimen Räthe Dellbrück und
Philippsborn vertreten. 9Unweit Jeruſalem bildet ſich jetzt eine 217 Familien ſtarke
evangeliſche Gemeinde im RamAllah. Sie hat um Anſtellung
eines Geiſtlichen gebeten. Auch in Beirut iſt eine evangeliſche Gemeinde

Kaſſel d. 21. Juni. Geſtern iſt Schwarzenberg des an
dieſem Tage erſtandenen (zehnmonatlichen FeſtungsArreſts zu
Spangenberg entlaſſen und dem Kreiſe ſeiner Familie wiedergegeben
worden. An demſelben Tage erſchien der ehemalige Generaladjutant
des Kurfürſten und erſter Kommandant von Kaſſel, Generallieute
nant a. D. v. Lepel, vor dem permanenten Kriegsgericht, ange
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Hiterariſcher Cagesbericht.

Das Kloſterleben Kaiſer Karls des Fünften. Aus dem Eng
liſchen des William Stirling. Von Dr. A. Kaiſer. Leip
zig. 1 Thlr.

(Fortſetzung aus Nr. 145.)
Jn Valladolid traf der Mönchskaiſer Karl auch mit ſeinem eilf

jährigen Enkel Don Carlos, berühmt durch Schillers Orama, zuſam
men. „Auf großväterlicher Seite ſcheint wenig von der Jnnigkeit vor
handen geweſen zu ſein, welche unter Verwandten herkömmlich iſt. Un
geachtet Carlos erſt eilf Jahr alt war, hatten ſich doch ſchon Symptome
der Geiſteskrankheit an ihm gezeigt, welche das lange Leben der Königin
Johanna ſeiner Großmutter von Seiten ſeines Vaters Philipp von
Spanien, wie von Seiten ſeiner Mutter Maria von Portugal, ver
düſterte. Mürriſcher und leidenſchaftlicher Gemüthsart, lebte er in einem
Zuſtande beſtändiger Empörung gegen ſeine Tante und entwickelte in
ſeiner Kinderſtube ſchon den ſchlaff boshaften Sinn, welcher ſeine kurze
Laufbahn am Hofe ſeines Vaters bezeichnet. Sein trauriger und früher
Tod, dunkel noch in ſeiner Urſache und in ſeinen Umſtänden hat ihn
zum Liebling der Romantik gemacht und in dieſem Zauberreiche geht er
geſchmückt einher mit den unſterblichen Kränzen, wie ſie gewiß niemals

auf den Blachfeldern des Lebens von einem Sohne oder Abkömmling
ſeines Vaters errungen worden ſind. Möglicherweiſe hätte er der Vor
fechter der Volksrechte und der Gewiſſensfreiheit werden können; allein
es war kaum waheſcheinlich, daß ein Held dieſes Schlages im Purpur
ſeines väterlichen Hauſes geboren werden konnte. Seine ſchattenhaften
Anſprüche darauf haben mehrere Schillerbefangene Vertreter gefunden.
Allein ſeine großen Gaben zum Guten oder zum Böſen, wenn er deren
beſaß entgingen zuverläſſig der feinen Kenntniß ſeines Großvaters, der
ihn nur wie ein eigenſinniges und unfolgſames Kind betrachtete, deſſen
künftigen Beſten für jetzt am meiſten durch freigebigen Gebrauch der
Ruthe gedient ſein würde. Jndem daher der Kaiſer hinſichtlich der Be
handlung ihres Neffen der Regentin größere Strenge der Zucht empfahl,
bemerkte er gegen ſeine Schweſter Eleonore, daß er mit Betrübniß des
Knaben wenig verſprechendes Thun und Benehmen beobachtet habe, und
daß es ſehr zweifelhaft ſei, was für ein Mann aus ihm werden würde.
Philipp II. wurde dieſer Ausſpruch von der Königin Eleonore mitge
theilt, welche er gebeten hatte, den von ſeinem Sohne gemachten Ein
druck ſorgfältig aufzuzeichnen, und man behauptet er habe den Grund
zu der Abneigung gelegt, welche der König gegen Karlos hegte.“

Das zweite Kapitel ſchildert uns das Dorf Xarandilla mit einem
jetzt bis auf die letzte Spur verſchwundenen Schloſſe des Grafen von



klagt, im Frühjahr 1848, als eine erbitterte Menge das Zeughaus
W ſtürmen drohte, auch in der That eingelaſſen würde und ſich mit

affen verſah, die Erfüllung der nach den Kriegsgeſetzen ihm ob
liegenden Schuldigkeit vernachläſſigt zu haben. Die Verhandlung
wird heute fortgeſetzt. Man ſpricht von einer von den jüngeren
Linien des kurfürſtlichen Hauſes gegen den Abſchluß des Verfaſſungs
werkes bei dem Kurfürſten eingelegten Verwahrung.

annover, d. 23. Juni. Jn der erſten Kammer wurde
heute in der Vorausſicht, daß das geſtrige Votum zweiter Kammer
eine baldige Auflöſung derſelben, bez. Vertagung erſter Kammer
im Gefolge haben werde der einzige Gegenſtand der Tagesordnung,
das Hypothekengeſetz, von derſelben entfernt, um nicht eine Be
rathung zu beginnen die zu vollenden keine Ausſicht vorhanden ſei.
Jn der zweiten Kammer wurde die Verfaſſungsangelegen-
heit unerwartet von der Tagesordnung entfernt. Die
zweite Berathung des Ausgabebudgets bot wenig Jntereſſe dar.

Schweiz
Aus der Schweiz d. 19. Juni. Der „N. Zürcher Ztg.“

wird aus Bern telegraphirt: „Das Lager bei Gallarate für den
Moment aufgegeben. Sperre ſoll nächſtens wegen eigener Noth auf
gehoben werden.“ Aus Graubünden erfährt man daß die Lom
bardiſchen Schafhirten von den Oeſterreichiſchen Behörden Erlaubniß
erhalten haben mit ihren Heerden die bündneriſchen Alpen zu be
ziehen ihre Schriften lauten auf drei Monate.

Vern, d. 21. Juni. Unter dieſem Datum ertheilt die „Zü
richer Ztg.“ folgenden telegraphiſchen Bericht: Jn Freiburg die
Bürgerwehr aufs Piket geſtellt. Abermals ein Aufſtand erwar-
tet. Jn Bern die Feier (des Bundesfeſtes) herrlich.

Frankreich.
Paris, d. 21. Juni. Der „Moniteur“ enthält eine Beſchreibung

der Reiſe des Kriegsminiſters, der überall mit außergewöhnlichen Feſt
lichkeiten empfangen und mit dem Rufe: „Es lebe der Kaiſer!“ be
grüßt wurde. In Metz wohnte der Marſchall intereſſanten Manö
vern bei, welche das Geniekorps und die Artillerie ausführten. Die
intereſſanteſte Uebung waren die angeſtellten Verſuche mit der vom
Kaiſer erfundenen 12 pfündigen Kanone, womit eine Hohlkugel ge
ſchoſſen wird, die 64 Piſtolenkugeln und eine Ladung von 90 Gr.

Oropeſa, wo ſich der Kaiſer beinahe 3 Monate aufhielt, bis die Bauten
für ihn bei dem nahe gelegenen Kloſter Huſte (nicht St. Juſt) vollendet
ſein würden. Das Kapitel enthält mehrere kleine landſchaftliche Gemälde
und außer einer Menge anziehender Einzelnheiten vorzüglich Mittheilun
gen aus Geſprächen und Verhandlungen politiſchen Jnhalts. Das ganze
Buch iſt weit entfernt ein Kloſterbericht zu ſein vielmehr beſchäftigte
ſich der moderne Diokletian auch fernerhin mit ſo großer Sorgfalt mit
den öffentlichen Angelegenheiten ſeines ehemaligen Reiches daß in Nah
und Fern zweifelhaft war ob es dem Kaiſer Ernſt ſei, ſeine Tage in
klöſterlicher Zurückgezogenheit zu beſchließen. „Er konnte der Regierungs
maſchine die er ſo lange geleitet hatte, nicht nahe kommen ohne mit
lebhaftem Intereſſe ihren Zuſtand und ihre Bewegungen zu unterſuchen,
und vom Kloſter Yuſte aus fuhr er fort in den wichtigſten Angelegenheiten
mit jeder Poſt ſeinen Rath zu ertheilen bis er nicht mehr Depeſchen
zu hören und zu diktiren im Stande war.“ Am meiſten regte den Kai
ſermönch die Erhebung des Caraffa zum Papſt Paul IV. auf. Die
Schrift enthält darüber Folgendes Durch ein merkwürdiges Zuſam
mentreffen erblickte das Jahr, welches den Kaiſer mit 56 Jahren von
ſeinem Throne herabſteigen ſah, um ſich auf den Tod vorzubereiten,
ebenfalls einen neugewählten Papſt, der ſich im Alter von 80 Jahren
mit dem unbekümmerten Eifer der Jugend in den Wirbel politiſcher
Wagniß warf. Karl, der ehrgeizigſten Fürſten einer, war im Begriff
Mönch zu werden, und Caraffa, der eifrigſte und beſchaulichſte der Mön
che, zeigte ſich nach ſeinem Hervorgange aus jener Verpuppung als der
prächtigſte und raſtloſeſte Souverain in Europa. Kein Gregor oder
Alexander trieb je das alte Spiel von Uſurpation und Nepotismus mit
größerer Anmaßung und Kühnheit als Paul IV. Seitdem ſich Clemens
aus ſeiner geplünderten Stadt und dem belagerten Schloſſe in dem ei
ſernen Wams und den hohen Stiefeln eines Reitermannes davongeſtoh
len hatte, waren die Päpſte bedacht geweſen, nur in der artigſten Form
ihre väterliche Autorität über das Haus Habsburg auszuüben. Allein
als wenn ſeine Studien niemals von Bourbons Trompeten geſtört wor
den wären, ſchlug Paul IV. Erfahrung und Klugheit in den Wind.
Da er Spanien mit dem Haſſe eines Leibeignen haßte, ſtieß der alte
vulkaniſche Neapolitaner Ströme der unſauberſten Schmähungen gegen
daſſelbe aus und ſchalt von ſeinem Stuhle in St. Peter den ſpaniſchen
Antheil ſeiner Chriſtenheerde Ketzer, Schismatiker, verworfen von Gott,
Brut der Juden und Mauren, den Auswurf der Welt.“

Das ſt allerdings ein erbauliches Urtheil aus dem geheiligten päpſt
lichen Munde über ein Volk, das unter der Reaktionsmaſchine der bei
den Dämonen des Südens, wie die Geſchichte Karl und Philipp, Vater
und Sohn nennt, zu einem Volk von Mönchen herabgeſunken war, wel
ches, wenn es den Fremden fragen wollte, ob er ſpaniſch ſpreche, frug,
wb er „chriſtlich ſpreche

Mit den politiſchen Reflexlonen wechſeln in dieſem Kapitel andere
Nachrichten über des Kaiſers Lebensweiſe ab. Eine intereſſante Mit
theilung betrifft des Kaiſers heilloſe Neigung zum Vieleſſen, ſinnliche
Unmäßigkeit im Genuſſe von Speiſe und Trank, die ihn gegen jede
ärztliche Vorſchrift ungehorſam machte. „Jn Eſſensangelegenheiten war
der Kaiſer, gleichwie in vielen andern Gewohnheiten, ein wahrer Nieder
länder. Seine frühzeitige Geneigtheit zur Gicht wurde durch das ver
mehrt, was er ſich bei Tafel erlaubte und was in der Regel weit über

Pulver enthält. Der Kaiſer kam geſtern um 2 Uhr im Lager von
Satory anz ſein Vetter, der Prinz Napoleon, begleitete ihn. Beide
waren in Generals-Uniform. Der Kaiſer übernahm ſofort den Ober
befehl über die Truppen des Lagers, die er während mehrerer Stun
den im Feuer manöbvriren ließ.

Paris, d. 23. Juni. (Tel. Dep.)
enthält ein Dekret, betreffend die allgemeine Ausſtellung im Jahre 1855.

Spanien.
Paris, d. 23. Juni. (Tel. Oep.) Man berſchtet aus Madrid

vom 20. Juni: Der Finanzminiſter Bermudez hat ſeine Entlaſſung
eingereicht; angeblich wird Hr. Paſtor deſſen Nachfolger ſein.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 22. Juni. Die zweite Berathung der Erb

folgebotſchaft ſchloß geſtern mit der Annahme des mit dem Re
gierungsvorſchlage übereinſtimmenden Moltke'ſchen Antrages. Der
ſelbe wurde beim Namensaufruf mit 113 Ja gegen 7 Nein (Dreier
vom Landsthing, Aagaard, N. Anderſen, Etler, Chr. Larſen Lind
berg und Wilkens vom Volksthing) angenommen. Zehn Mit
glieder enthielten ſich der Abſtimmung und 14 fehlten? Die dritte
Berathung iſt auf den nächſten Freitag (24. d.) anberaumt.

Rußland und Polen.
Briefe aus Malta ſprechen von einer großen Niederlage der Ruſ

ſen im Kaukaſus. 40,000 Mann Ruſſen, unter dem Oberbefehl
des Generals Wreſſky, erhielten Befehl die Hauptſtadt Schamyl's
anzugreifen. Letzterer lockte ſie aber in einen Hinterhalt und fiel dann
von allen Seiten über ſie her. 23 Kanonen wurden erbeutet und 5
Bataillone Polen und unregelmäßige Truppen gingen zu den Tſcher

keſſen über. tTürkei.
Die „Wiener Z.“ meldet aus Konſtantinopel, d. 13. Juni.

Ein ruſſiſcher Kriegsdampfer brachte das Ultimatiſſimum. Die
Rüſtungen dauern fort. Der Brand in der Douane iſt nicht ſo be
deutend (wonach die Nachricht aus Corfu zu berichtigen iſt). Die
engliſche Flotte iſt vor den Dardanellen, die franzöſiſche vor Tenedos.
Der k. k. Dampfer „Cuſtozza“ iſt mit dem k. k. Jnternuntius am

u e
Sogar Aſham, welcher beimſeine ſchwachen Verdauungskräfte ging.

GoldnenVließOrdensfeſte dicht an der kaiſerlichen Tafel ſtand, beobach
tete mit Staunen, wie der Kaiſer von gekochtem Rindfleiſche, Schöpſen
braten, gebackenem Haſen zulangte und dann noch derb von einem Ka
paun aß dazu auch trank, wie Royer erzählt ſo gut ich es mit
angeſehen habe. Er blieb fünfmal ſo lange im Glaſe wie jeder andere,
und trank nie unter einem reichlichen Viertelmaß Rheinwein auf ein
mal.““““ Selbſt in ſeinen ſchlimmſten Tagen der Gichtleiden und Ver
dauungsſtörung vor der Abreiſe aus Flandern ſetzten Zahl und Fülle der
zwiſchen ſeiner gewürzten Milch am Morgen und ſeinem ſtarken Abend
eſſen ſich ereignenden Mahlzeiten einen Geſandten der Republik Venedig
dermaßen in Erſtaunen, daß er es der Sarhe werth hielt, davon in ſei
nen Depeſchen an den Senat beſonders zu ſprechen. Des Kaiſers Gau
men, ſchreibt derſelbe, war eben ſo wie ſein Magen völlig abgenutzt.
Beſtaändig klagte er über das Einerlei und das Unſchmackhafte der auf
ſeine Tafel kommenden Gerichte, und der Obermundkoch Monfalconutto
erklärte zuletzt verzweiflungsvoll, daß er nicht wiſſe wie er es ſeinem
Gebieter recht machen ſolle, außer etwa, wenn er ihm zur Befriedigung
ſeiner Liebhaberei für neue Gerichte und zeitmeſſende Maſchinen eine
Uhrenpaſtete auftragen laſſe. Das Eſſen war jest der einzige phyſiſche
Genuß, an dem er ſich noch weiden konnte, oder den er nicht im
Stande war, ſich zu verſagen. Bis zuletzt fuhr er daher fort, die fet
ten Gerichte zu genießen gegen welche ſein alter und redlicher Beicht
vater, der Kardinal Loayſa, ſich ſchon vor 25 Jahren ausgeſprochen
hatte. Die Verſorgung ſeiner Tafel bildete einen Hauptgegenſtand der
Korreſpondenz zwiſchen dem Haushofmeiſter und dem Staatsſekretair.
Die von Valladolid wöchentlich nach Liſſabon gehende Poſt erhielt Be
fehl, ihren Weg zu ändern, damit ſie alle Donnerstage Aal und
andere große Fiſche für die Freitagsfaſten überbringen konnte. Anchovis,
Thunfiſch und andere eingelegte Fiſcharten wurden fortwährend ver
langt, und die Klage über die „„hier zu Lande zu kleinen Forellen
war nichts Seltenes. Dagegen wurden die Oliven zu groß befunden
und der Kaiſer wünſchte anſtatt derſelben Oliven von Perejon. Eines
Tages wurden von dem Staatsſekretair Rebhühner von Gama
verlangt, einem Orte, von welchem, wie der Kaiſer ſich erinner
te, ihm der Graf von Oſorno einſt „„etliche der beſten Rebhühner
in der Welt“““ nach Flandern überſchickt hatte. Ein anderes Mal wur
den Bratwürſte gebraucht, wie dieſelben die hochſelige Königin Jo
hanna nach niederländiſcher Art in Tordeſillas ſelbſt zu bereiten ſich gern
rühmte und wegen des Recepts dazu wurde der Staatsſekretair an
die Marquiſe Denia gewieſen. Da die ſchwache Seite des Kaiſers all
gemein bekannt oder leicht entdeckt war, ſo wurden ihm Delikateſſen aller
Art als Geſchenke überſendet. Hammel und Schweinefleiſch und Wild
pret waren in Xarandilla am leichteſten zu erlangen. Brod war leidlich,
gut und in Menge gab es aber nur Kaſtanfen, das Hauptnahrungsmit
kel der Bevölkerung. Es dauerte aber nicht lange, und die Speiſekam
mer des Kaiſers war mit Allem verſehen. Heute überſandte der Graf
von Oropeſa ein Geſchenk an Wildpret, morgen langten vom Erzbiſchof
von Toledo ein Paar fette Kälber an, und der Erzbiſchöf von Saragoſſa/
wie die Herzogin von Frias wurden in freigebiger Zuſendung von Wild
pret, Obſt, Eingemachtem nicht müde, und Zufuhren aller Art kamen
in regelmäßigen Friſten von Sevilla und aus Portugal.“ (Fortſ. folgt.

Der heutige „Moniteur“

w.
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Bord am 13. in den Dardanellen erſchienen und wird morgen in Kon
tinopel eintreffen.an Die er Preſſe will Nachrichten aus Konſtantinopel

vom 14. auf außerordentlichem Wege empfangen haben, „welche den
Stand der Dinge nicht günſtiger darſtellen, als derſelbe durch die bis
herigen Berichte angeſehen werden konnte. Die Verwerfung des ruſ
ſiſchen Ultimatiſſimums wird als kaum zu bezweifeln bezeichnet.

Ein pariſer Korreſpondent der Jndependance Belge ſchreibt un
term 21. Juni: „Wenn ich gut unterrichtet bin, wie ich zu glauben
Urſache habe ſo muß in Petersburg bereits ein Courier eingetroffen
ſein mit Vorſchlägen der franzöſiſchen Regierung zur ſofortigen Ein
berufung eines europäiſchen Congreſſes, auf welchem die den Weltfrie
den in ſo hohem Grade gefährdende religiöſe Frage ihre Löſung
finden würde. Den Ort des Congreſſes würde der Kaiſer Nikolaus

beſtimmen.“ un iVermiſchtes.
Aachen, d. 21. Juni. Am 19. Juni d. J., Nachmittags,

hat ein Wolkenbruch oder vielmehr eine Waſſerhoſe das Pla
keau des Gebirges bei Nideggen im Kreiſe Düren heimgeſucht und in
den Ortſchaften Abenden Berg, Thum, Boich und Drove furcht
bare Zerſtörungen, ſowohl durch das Waſſer ſelbſt als durch Erd
lavinen angerichtet. Häuſer ſind eingeſtürzt und durchbrochen, Fluren
von Grund aus verwüſtet und mehreres Vieh iſt umgekommen. So
viel bis jetzt bekannt, ſind jedoch keine Menſchenleben zu beklagen,
obgleich mehrere Menſchen unter dem Schutt der Wohnungen haben
ausgegraben werden müſſen. Der Schade iſt für die meiſt armen
Ortſchaften ſehr erheblich.

D Zu der in dieſem Jahre vom 10. bis 24. Juli in Aachen
ſtattfindenden (nur alle 7 Jahre wiederkehrenden) Heiligthums
fahrt ſollen, wie die „„D. Volksh.“ berichtet, die ſogenannten gro
ßen, von Karl dem Großen in das von ihm erbaute Münſter nieder
gelegten und ſeitdem allgemein und öffentlich in Aachen verehrten
Reliquien, nämlich: 1) ein Gewand der Mutter Gottes, 2) die Win
deln des Heilands, 3) ein Tuch Johannes des Täufers, 4) das blu
tige Lendentuch des Heilandes, wieder in der altüberlieferten Weiſe
von den Gallerien unſeres Domes in den Morgenſtunden zur kindli
chen Verehrung und Erbauung der Gläubigen gezeigt werden. Die

Volksh.“ erinnert daran, daß im Jahre 1496 an einem einzigen
Tage ſich 142,000 Pilger in Aachen zuſammengefunden hatten.

London, d. 21. Juni. Geſtern wurde aus dem Parla
Lord Mauley begrüßte

ſei, was er ausſagen ſolle.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 24. Juni.

Präſident. Appellations Gerichts Rath Knauff. Richter Collegium: Die
Kreisgerichts Räthe Stecher, Bertram, Kreisrichter Winckler, v. Land
wüſt. Königl. Staats Anwaltſchaft: Staats Anwalt Heiſe. Gerichtsſchreiberſe
Referendar Rudolphi. Vertheidiger- Erſte Sache: Für Lietzmann Refer-
Bertram; für Schwenke: Refer. Küchendahl. Zweite Sache: Für Lang-
hammer: Rechts Anwalt Ebmeier.

Geſchworene: Oekonom und Gerber Lüdecke, Kupferſchmidtmeiſter Keil
Rentier OHegenkolbe, Freigutsbeſitzer Baſedow, Zimmermeiſter Helm, Frei-
gutsbeſitzer Robra, Kaufmann Staffelſtein, Vr. Böttſcher, Rechnungs
Rath Philipp, Profeſſor Dr. Roſenberger, Gaſtgeber Meyer, Ritter-
gutsbeſitzer Braumann.

Erſte Sache. I. Der Schloſſergeſelle Gottlob Friedrich Lietzmann aus
Kroſſen ſteht unter Anklage, wiſſentlich inſofern ein falſches Zeugniß mit dem
Zeugeneide bekräftigt zu haben, als er in dem Prozeſſe Krauſe gegen Schwenke bei
ſeiner gerichtlichen Vernehmung am 5. April d. J. 1) gegen beſſeres Wiſſen be
hauptet hat a) Krauſe habe dem Schwenke das von dieſem bewohnte Logis am
4. Jan. d. J. gekündigt, b) worauf Schwenke erwiderte, daß er die Kündigung
als verſpäter nicht annehmen könne, und er, Lietzmann, habe gehört, daß ſpäter
Krauſe eines Tages dem Schwenke zugerufen „er tönne wohnen bleiben 2) dem
Richter gegenüber auf deſſen Frage verſchwiegen daß er mit Schwenke über das
von ihm abzulegende Zeugniß geſprochen habe und von ihm unterrichtet worden

II. Her Mützenmacher David Schwenke von hier
iſt angeklagt, den Lietzmann überredet zu haben, bei ſeiner Vernehmung als Zeuge
in der Prozeßſache Krauſe wider Schwenke die vorſtehend aufgeführten unwahren
Thatſachen auszuſagen und zu beſchwöcen und ſich hierdurch der Theilnahme am
dein von Lietzmann verübten Verbrechen der wiſſentlichen Ableiſtung eines falſchen
Eides ſich ſchuldig gemacht zu haben. Die Geſchworenen erachteten den Lietzmann
für ſchuldig den Schwenke dagegen da es nicht erwieſen worden, daß er den er
ſtern, obwohl er ihn zur Ablegung eines falſchen Zeugniſſes verleitet, beſtimmt
hat, dies falſche Zeugniß eidlich zu bekräfrigen, fur nicht ſchuldig. Jn Folge deſſen
wurde Lietzmaun mit 2 Jahr Zuchthaus velegt, während Schwenke von der erho-
benen Anklage freigeſprochen wurde.

Zweite Sache. Der Schuhmachergeſelle Ferdinand Heinrich Lang ham
mer aus Ahlſtedt im Herzogthum Altenburg, 26 Jahr alt und noch nicht beſtraft
iſt von dem Gerichtshof wegen fleiſchlichen Verbrechens mit 4 Jahr Zuchthausſtrafe
belegt worden.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 27. Juni d. J. zu verhandelnden Sachen.
1) Erinnerungen gegen die Kämmereirechnung pro 1851. 4
2) Desgleichen gegen die Sonntags Schul Kaſſen Rechnung pro 1852.
3) Reviſion des DOroſchkenregulativs.
45 Ueberlaſſung einer Erbbegräbnißſtelle.
5) Antrag in Bezug auf die zu errichtende LeihAnſtalt.
6) Auskunft wegen des Frenkelſchen Hausbaues.
7) Wahl neuer Schiedsmänner.
8) Genehmigung zum Bau mehrerer Ausgänge aus dem Schau

ſpielhauſe.
9) Bewilligung der Koſten zu einem Bau an der katholiſchen Pre

und erhielt Antwort, Frage und Antwort zuſammen in 38 Sekunden-

Hekanntwachungen.
eerrrreereerreereeeeeeeeeeeeee e W

Obſtverkauf.
Die diesjährige Obſtnutzung des Ritterguts

Oſtramondra (bei Cölleda), außer Kirſchen
hauptſächlich Zwetſchen, ſoll auf den 2. Juli
1853 Nachmittags 1 Uhr an Ort und Stelle
meiſtbietend verpachtet werden. Eine Welk-
darre iſt im Bezirke der Anpflanzung vorhanden.

Windmühlen Verkauf.
Jch bin geſonnen, meine Windmühle in gu

ter Mahllage und in beſtem Zuſtande, mit
Wohnhaus Scheune, Ställen und Hof, nebſt
I1 Morgen Feld, ver änderungshalber ſchleu
nigſt zu verkaufen.

Unterfarnſtedt bei Querfurt.
Franz Schmidt.

Backhaus Verkauf.
Mein zu Kloſter-Häſeler im Kreiſe

Eckartsberga belegenes Backhaus, mit ausdrück
lich darauf ruhender Backgerechtigkeit, dazu
h e Garten und Krautland, bin ich ge
onnen veränderungshalber aus freier Hand zu

verkaufen.
KloſterHäſeler, den 18. Juni 1853.

E. F. Wetzel.
Zwei neue Berliner vierſitzige, in C- Federn

hängende Chaiſenwagen ſind ſofort zu verkau
fen beim

Gutsbeſitzer Pitſchke in Cönnern a/S.

Auf dem Königl. OomainenAmte Frie
deburg wird ein guter Kuhhirte gegen hohes
Lohn zum ſofortigen Antritte oder längſtens
zu Michaelis d. J. geſucht.

Eine Amme, am liebſten vom Lande, wird

ſämmtlich gut erhalten, billig zu verkaufen.

geſucht, kl. Klausſtraße Nr. 927.

digerwohnung.

Jm Lokale der Harmonie- Geſellſchaft in Magdeburg, Petersſtraße Nr. 1, ſind
3 Stück BronceCryſtall Kronenleuchter à 24 Lichter,

4 a do. do.do. do.
im Comptoire ertheilt.

do. à 12do. à 8Nähere Auskunft darüber wird Neue Weg Nr. 18

Mit dem heutigen Tage übergab ich mein
Geſchäft „zzum Prinz von Preußen“
Herrn Julius Fritſche, ſage für das viel
ſeitig geſchenkte Vertrauen, welches meinem
Geſchäft zu Theil wurde, meinen wärmſten
Dank und bitte daſſelbe auch auf meinen Nach
folger übergehen zu laſſen.

Wettin, den 17. Juni 1853.
Carl Gruneberg-

Ergebene Anzeige.
Einem verehrlichen hieſigen und auswärti

gen Publikum mache ich hierdurch die ganz er
gebene Anzeige, daß ich am heutigen Tage den
Gaſthof „zum Prinz von Preußen“ käuf
lich übernommen habe.

Jndem ich um das meinem Vorgänger
Herrn Gruneberg bewieſene Vertrauen bitte,
verſichere ich gleichzeitig, daß es mein eifrig
ſtes Beſtreben ſein wird, daſſelbe in jeder Hin
ſicht zu rechtfertigen

Wettin, d. 17. Juni 1853.
Julius Fritſche,

Gaſtwirth „zum Prinz von Preußen“.

Wer ein gebrauchtes Pianoforte billig zu
verkaufen geſonnen iſt, wolle ſeine Offerte gef.
an Karl Weltz, Tiſchlerkrugſtraße Nr. 22
in Magdeburg, einſenden.

Ein 2 jähriger Zuchtbulle ſteht in Bee
ſenſtädt bei Unterzeichnetem zu verkaufen.

G. Uhlich.

Zu dem diesjährigen Brunnenfeſte, Don
nerstag den 30. Juni, wird bei Unterzeichne
tem ein Extra- Diner um 3 Uhr veranſtaltet
werden, da in vergangenen Jahren des Abends
der Jllumination und des Feuerwerks wegen,
der Andrang des Publikums ſo ſtark war, daß
weder die am Souper Theilnehmenden, noch
die Gäſte im Garten ganz befriedigt werden
konnten.

Anmeldungen zum Diner nimmt von jetzt
ab entgegen

Guſtav Beſchnidt,
Traiteur im Bade Wittekind.

CTivoli-Cheater in Halle.
Sonntag den 26. Juni

2tes Abonnement Nte Vorſtellung

Precioſa,Romantiſches Schauſpiel mit Geſang und Tanz
in 4 Akten von P. A. Wollf, Muſik von

C. M. v. Weber.
Montag den 27. Juni:

2tes Abonnement 10te Vorſtellung
Humoriſtiſche Studien,

Luſtſpiel in 2 Akten von Lebrün.
Hierauf

Liſt und Phlegma,
VaudevillePoſſe in 1 Akt von Angeli, Mu

ſik von verſchiedenen Componiſten
Die Direction des Tivoli Theaters.



5 L lIunter der Garantie, daß die
widrigenfalls das Geld retour

r Lilioneſe befreit die Haute feuchten Schwinden, Flechten,
Naſe, wie ſie auch gelben Teint in zarten we
Friſche giebt.

Der Preis iſt per Flacon 1 S (halbe F
Rothe C Comp. in Berlin und Cöln.

Von einem Hohen Königl. Preuss. Ministerio concessionirte

dem Publico angeprieſene Garantieen ſind nichtsſaze b Und werthlos. Unſere

on ese,Wirkung bei derſelben in 14 Tagen geſchieht,
gezahlt wird andere, ohne dieſe Bedingungen

von Sommerſproſſen Finnen, trockenen und
zurückgebliebenen Pockenſleken, Röthe auf der

ißen umwandelt und demſelben eine jugendliche

l. à 20 ſind ohne Garantie).

Die Niederlage für Halle iſt nur allein bei A. Rennenpfennig am Markt.

W Fertige Särge ſind in großer
Auswahl billig zu haben bei

Gygas, Leipzigerſtraße nahe am Markt.

Einen kräftigen Lehrling ſucht
GyHgas, Tiſchlermſtr., Leipzigerſtraße 395.

Bandagen zum Baden empfiehlt Fr. Cange.

Zur Einweihung
des neu decorirten Tanzſalons, ſo wie der
Wiedereröffnung des Gaſthofs „zum Mohr“
in Giebichenſtein ladet bei reeller und
prompter Bedienung zum Sonntag den 26.
Juni ganz ergebenſt ein

J. M. Seidel,
Gaſtwirth „zum Mohr“.

Giebichenſtein, den 25. Juni 1853.

Fonds und Geld Cours.

mu

Montag, Abends 7 Uhr, Probe zu einer
bald ſtattfindenden Muſikaufführung, um de-
ren pünktlichen Beſuch ich die Mitglieder des
Geſangvereins freundlichſt bitte.

L. Thieme.

Funks Garten. Montag Abend 7 Uhrſkaliſche Quintett Unterhaltung.

Meinen vielen Freunden und Bekannten
hiermit ein Lebewohl, ſage Allen für das be
wieſene Wohlwollen meinen wärmſten Dank
mit der freundlichſten Bitte: daſſelbe Vertrauen
mir auch ferner zu ſchenken, indem ich darnach
ſtreben werde, daſſelbe auch hier in Halle zu
erhalten.

Wettin, d. 24. Juni 1853.
Carl Gruneberg.

S Preuß. Cour.Berlin, den 24 Juni. e h wurteleBrief. Geld Gem.
Fondéo Courſe.

Freiwillige Anleihe
Staats Anleihe von 1850

do. 1852
101
182/,
102

do. 1853 99Staats SchuldScheine 3 92
Pr. Sch. d. Seeh. à St. h 152
Kur u. Neum. Schuldverſch. 37 91
Berliner Stadt Obligat. 4 101

1

a lrolh
1027,

do. do. 3 918/,Kur u. Neumärkiſche 3 100
Oſtpreußiſche 3 27S Pommerſche i 99k Poſenſche 4 104S. de z. 977,S Schlefiſche. 3t do Lit. B. v. St. gar. 3
Weſtpreußiſche 3 96

„Kur- u. Neumärkiſche 4 101 101
S Pommerſche (4 tot 101
S Poſenſche (4 190 100S C preußiſche 4 1007S Rheiniſche u. Weſtph. 4
S Sächſiſche (4 wenSchlefiſche 4 100Schuldvrſchr. d. Eichsf. T.C. a
Preuß. BankAnth.Scheine. 109 1082,

Friedrichsd'or T 18Andere Goldmünzen à 5 11 10

Eiſenbahn Actien.
AagchenOüſſeldorfer i 93 à94

do. Prioritäts- 4
AachenMaeſtricht. voll eing. 4 80

BergiſchMärkiſche udo. Prioritäts- 5 74 ido do. II. Serie. s tSerlinerAnhalt. Lit. A. u B. 1132
do. Prioritäts- 4Berlin Hamburger 110 109
do. Privritäts- al 103
do do. II. m. a mBerlinPotsdamMagdeb. 94 92
do. PrioritätsObligat. 4 99 99
do. do. a o 100do. do. Lit. D. a 101 100 153BerlinSiettiner ado. Prioritäts-Obligat. Ah 123,Breblaut Shweidn e greib. a

CölnMindener 3 l118 àdo. Prioritäts Obligat. a [1012/, 101, 119

S Preuß. Cour.
BHrief. ſ Geld. Gem.

Cöln M. Pr.Ovlig. N. Km.ſs 10 i 101
do. do. do. (4 99DüfſſeldorfElberfelder 8786

do. Prior.do. Prior. 5MagdeburgHalberſtädter 186
Magdeburg-Wittenberger eo. Priorität e 72Niederſchleftſch Märkiſche 4 100 99
vo. Prioritäts 4 1109 endo. Prioritätt 190 99do. Prioritäts- III. Ser. 4 100
do. IV. Serx. 5 S Sdo. ZweigbahnOberſchleſiſche Lit. A. 216 à
den e. 177 217Prin Wilh. (Steele Bohw.)
do. Prioritäts- 5 S Sde. I. Sexie 5Rheiniſche 84do. (Stamm-) Priorit. 4
do. Prioritäts-Oblig. a udo. vom Staat garantirte 3 5RuhrortCref. Kreis Gladb. 3 S w.
do. Prioritätse 101 100/,StargardPoſen 3 94 93Thüringer 110 àdo. PrioritätsOblig. a 111Wilhelmsb. (CoſelOderb. 1198 à
do. Prioritäts- 5 t. 198
n und ausländiſche
iſenb. Stamm Actien

und Quittungsbogen. 1AachenMaſtricht 709/, Einz. fco. 81 80 80 à
Amſterdam Rotterdam 4 81 81
Cöthen Bernburger l
KrakauOberſchleſtſche 94
Kiel Altona a SLivorno Florenz (4 90 124LudwigshafenBexrbach 4 (125 124 u
Mecklenburger 4 a 48 42 haNordbahn (Friedr. Wilh.) a 56 55/, 55 à
ZarskojeSelo pro Stück fco. 56
Ausl. Priorit.-Actien.
Amſterdam Rotterdam 4 S
KrakauOberſchlefiſche 4 SNordbahn (Friedr. Wilh.) 5 102
Belg. Oblig. J. de l'Eſt 4 85

do. Samb. u. Meuſe 4 85Kaſſen VereinsBankAct. 4

Leipziger Cours am 24. Juni.
geſ. Eächſ. erbl. Pfandbr. à 3
geſ. K. K. öſterr, Met. pr. 150 fl. a 5
angeb. 188, geſ.
angeb. geſ. 35
angeb 3 1, geſ.
20. Juni.

Kgl. Sächſ. Staatspapiere von 1847 à 500 à 4 augeb. 101
J von 500 angeb. 93, geſ.

angeb.
Leipz e Dresd. Eiſenb Actien à 100 pr. 100 angeb. 213 geſ.

BerlinAnbalt à 200 pr. 100 angeb. 134, geſ.
Thüring. Eiſenb.Actien do. pr. 100 angeb. geſ. 1107,.

do. 32 von 500 angeb. 100,
Leipz. BankActien à 250 pr. 100

LöbauZittau do.
Magdeb.Leipz. à 100 pr. 100

Die übrigen Courſe wie am

88 geſ.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 24. Juni Abends am Unterpegel 7 Fuß 3 Zoll.
am 25 Juni Morgens am Unterpegel 7 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 24. Juni am alten Pegel Nr. 11 und 1 Zoll.

Marktberichte.
Halle, den 25. Juni.

Weizen 1 28 I 9 bis 2 16 3Roggen 2 22 7 5 6Gerſte 1. 14 3 1216 3Hafer 1 12 5Die Zufuhren an unſerm Getreidemarkt waren in
der letzten Zeit nicht belangreich und behaupteten ſich
die Preiſe vollſtändig. Die Zufuhren von Spiritus hö
ren faſt ganz auf, indeß iſt der Begehr ein geringer,
ſo daß ſich die Preiſe nur behaupten. An Rüböl bleibt
das Geſchäſt beſchränkt. Vod Abſchlüſſen von Rapps
zur neuen Erndte iſt noch nichts bekannt geworden,
wenn die Erndte gut trocken herein kommt, dürfte der
Ertrag der vorjährigen wenig nachſtehen. Mohnſaat
iſt etwas ungleich aufgegangen ſteht aber gut. Küm
mel wenig angeboten, feſt. Stärke bei geringen Vor
räthen ſteigend.

Weizen 46 60
Roggen 49——53
Gerſte 33 36
Hafer 26—30
Spiritus 34
Rüböl 10 -9
WMohnöl 20
Leinöl 112,
Kümmel i
Fenchel 7
Stärke 6

Magdeburg, den 24. Juni.

Weizen 54 60 Gerſte 38 49Roggen 47 50 Hafer 30 32 JKartoffel-Spiritus, die 14,400 Tralles 34
Berlin den 24. Juni.

Weizen loco 62 69
Roggen loco 52—56

84/85pfd. frei Bahnhof 51/, pr. 82pfd. bz.
Juni 53 bz.
Juni Juli 49 à 50 bz.
Juli Aug. 48 à 49 bz.
Sept. Oct. 47 P bz.

Gerſte, große, 39--41 F.
Hafer loco 28——31

Juni Juli 50pfd. 30 Br.
Erbſen 50 58
Winterrapps ohne Handel

(Nach Wispeln.)

Winterrübſen do.
Sommerrübſen do.
Leinſaat do.Rüböl loco 9 bz. u. G., 9 Br.

zZJununi V Br., 9 G.
Juni Juli do.r

Juli Aug. V Br., G.J Auge 10e Sept. Oct. 10 bz. u. G, 10 Br.
Het. Nov. 10 Br., 10 G.

Nov. Dec.
Leinöl loco 102,

pr. Lieferung 10
Spiritus loco ohne Faß 25 bz.

Juni 24 bz. u. Br., 25 G.
zFJuni/Juli 24 bz. u. G., 248/, Br.
Juli Aug. do.Aug. Sept 22 bz. u. G., 24 Br.Sept. Oct. 22 a 23 bz. u. Br 227, G.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe n Magdeburg paſfirten

Anfwärtst: d. 23. Juni. C. Schröder, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Bernburg. D. Werner, desgl.
n. Halle. M. Boenicke, desgl. F. Meyer, Nutz
holz, v. Rowe n. Schönebeck. F. Trübe, Güter, v.
Hamburg n. Tetſchen. Den 24. Juni. G. Quandt,

do.

Süter, v. Hamburg n. Tetſchen. W. Biener, desgl.n. Oresden. S Hering, desgl. e. Sie Brerk
holz, v. Wendiſchenkirchhof n. Buckau. G. Steglitz,
Steinkohlen, v. Hamburg desgl. G. Tonne, desgl.
n. Weſterhüſen. F. Kappus, desgl. n. Halle.
Hoenel, Güter, v. Stettin n. Dresden. F. Gundlach
Eiſengitter, v. Berlin u. Calbe a S. F. Tonne,
Steinkohlen, v. Hamburg u. Buckau. A. Voigt
desgl. C. Koch Nr. 39, Güter, v. Magdeburg nach
Dresden. Comt K. G.Schifff. Bauholz, v. Span
dau n. eNiederwärts: d. 24 Juni. A. Flachs, Sand
ſteine, v. Außig n. Neuſt -Magdeburg. A. Neumann,
Dampfkeſſel, v. Buckau n. Breslau.

am neuen Pegel 12 Fuß 3 Zoll.

Magdeburg, den 24, Juni 1853.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Magdeburg den 21. Juni. f. Brief Geld
Preuß. freiwillige Anleihe 4 pus

StaatsſchuldScheine 3 S
Verein. Dampfſchifff.StammActien 53 S

do. do. Prior. Actien 5 100

m u S So. o. PrioritätsActien A.do. do. do. do. B. to
do. Halberſt. Stamm Actien a S
do. do. Prior. Actien 4 102 S
do. Wittenberg. do. a
do. do. Prior. Actien s e

Amſterdam kurze Sicht 142
do. 2 Monat T SHamburg kurze Sicht.

do. 2 Monat l. 151Frankfurt kurze Sicht. S Sdo. 2 Monat 56Preuß. Friedrichsd'or 1113Auslaändiſch Gold à 5 Thlr.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Beilage zu Nr. 146 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

awwis e
Frankreich.

Paris d. 24. Juni. Tel. Dep. der Preuß. Ztg.) Der „Mo
niteur“ bringt mehrere Dekrete, wonach zu Senatoren ernannt ſind
der Herzog von Padua, der Akademiker Merimee, Marquis de Lava
lette und Berger, welcher als Seinepräſident durch Haußmann, Prä
fekten der Gironde, erſetzt wird. Hr. de Maupas iſt zum Geſandten
für Neapel, Adolph Barrot zum außerordentlichen Geſandten und
bevollmächtigten Miniſter am belgiſchen Hofe His de Butenval zum
Staatsrath, de Mentque zum Präfekten der Gironde ernannt.
Das ſpaniſche Miniſterium iſt vervollſtändigt: Paſtor Diaz Finanzen,
Calderon de la Barca auswärtige Angelegenheiten, Mayano Handel.

Vermiſchtes.
London, d. 21. Juni. Der Kölner Männer-Geſang-

verein hat geſtern vor der Königin im BuckinghamPalaſte geſun
gen. Wie groß der Eindruck des Geſanges auf die Königin geweſen,
wird man daraus entnehmen daß die Königin und der ganze Hof
das Morgenconcert im St. James Theater beſucht, und da man er
fahren daß der Verein auf dem Punkte ſtehe, abzureiſen, wurde er
auf ſpeciellen Wunſch der Königin gebeten, heute Abend um 11 Uhr
nochmals am Hofe zu ſingen. Alſo drei Mal an einem Tage will
ſich die Königin von England den Genuß verſchaffen, den Männer-
geſang Verein zu hören Das wird wohl die beſte Probe des nicht
zu ſchildernden Erfolges ſein, welchen der Verein ſich hier durch ſeine
Leiſtungen errungen hat.

Jn Griechenland erwartet man eine ſehr ſchlechte Corin
then, aber deſto ergiebigere Oelerndte. s

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 24. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. A. eine Bekanntmachung der Königl. Regierung, die „Zulaſ
ſung der Handwerksgeſellen zur Meiſterprüfung vor vollendetem 24
Lebensjahre“ betreffend, wodurch es den Communalbehörden zur Pflicht
gemacht wird, dergleichen Prüfungen nur unter beſondern Umſtänben,
wenn nachweislich der Geſelle die einzige Stütze hülfsbedürftiger El
tern oder Geſchwiſter iſt, zu geſtatten.

Nach dem von der Königl. Regierung in demſelben Stücke des
Amtsblattes veröffentlichten Ergebniß der Civilbevölkerungs-
tabelle des Regierungsbezirks Merſeburg vom Jahre
1852“ beträgt die Zahl der Gebornen in dieſem Zeitraum 29,375
(darunter 15,185 männliche, 14,190 weiblichen Geſchlechts), die der
Geſtorbenen 21,060 (darunter 10,868 männlichen, 10,192 weiblichen
Geſchlechts) und ſind demnach 8315 mehr geboren als geſtorben. Mit
Hinzurechnung des Ueberſchuſſes von 16,310 mehr Gebornen aus dem
Jahre 1851 hat ſich die Bevölkerung des Regierungsbezirks in den
deiden letzten Jahren um 18,625 Seelen vermehrt. Unter den 1852
gebornen 29,375 Kindern befinden ſich 2866 uneheliche, wonach auf
10 Geburten eine uneheliche kommen würde todtgeboren wurden
1234 Kinder Zwillingsgeburten ſind vorgekommen 353, ODrillingsge
burten nur 1. Getraut wurden 1852 6626 Paare. Unter den 21,060
Geſtorbenen befanden 6095, welche nicht das 1. Lebensjahr vollende
ten und 39, welche ein Alter von über 90 Jahren erreichten. An
Altersſchwäche und Entkräftung ſtarben 2658, durch Selbſtmord 156,
durch allerlei Unglücksfälle 272, bei der Niederkunft und im Kindbett
174, durch die Pocken 36, durch die Waſſerſcheu und durch ſchnell
tödtliche Krankheiten, Blut, Stick und Schlagflüſſe 2069 Perſonen,
die übrigen Todesfälle vertheilen ſich auf andere Krankheiten

Die Perſonal-Chronik des Amtsblattes enthält Folgendes
Der Poſtmeiſter Fesca iſt höheren Orts unter Ernennung zum Poſt Director

als Vorſteher des Poſtamts in Halle beſtätigt worden. Der Ober-Poſtſecretair
v. Beerenberg in Weißenfels iſt zum Poſtmeiſter und Vorſteher des dorti
gen Poſtamtes höheren Orts ernannt worden. Mittelſt Reſcripts des Miniſters
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten vom 29. Mai o. iſt der bisherige
Regiſtrator beim Königl. Bergamte zu Halberſtadt, Fabricius, vom 1.
Juli c. ab in Stelle des verſtorbenen MaterialRendanten Dietrich zum Mate
Figl Verwalter bei der Königl. Saline Dürrenberg ernannt worden. Der
bisherige interiwiſtiſche Rentenbank Buchhalter Wuttge bei der Provinzial Ren
tenbank zu Magdeburg iſt definitiv zum Rentenbank Buchhalter ernannt und
in dieſer Stellung auch ferner wie bisher mit den Geſchäften eines Rendan
ten der Rentenbankkaſſe beauftragt geblieben. Der bisher bei der Pro
vinzialRentenbank zu Magdeburg diätariſch beſchäftigte frühere Oberfeuerwer
ker Spangenberg iſt zum Rentenbank Secretair ernannt worden. Der
Ober Domprediger Dr. Auguſtin zu Halberſtadt tritt in den Ruheſtand. Vie
von demſelben bisher verwaltete Ober Dompredigerſtelle iſt Königl. Patronats.
Zu der erledigten evangeliſchen Pfarradjunctur zu eißdorf, in der Diöces
Eckartsberga iſt der bisherige Predigtamts Candidat Friedrich Auguſt Hentſchel
berufen und beſtätigt worden.

Ferner folgende Perſonal Veränderungen im Departement des
Appellationsgerichts zu Naumburg r

Der Gerichte Aſſeſſor Kühnas in Liebenwerda iſt zum Kreisrichter bei dem
Kreisgericht in Zeitz unter Uebertragung der Funktionen als Gerichts Commiſſa
rius in Hohenmölſen ernannt. Der Referendarius Starke iſt an das Appeüg
tionsgericht zu Marienwerder, und der Auſcultator Schönwald an das Landge
richt in Düſſeldorf, dagegen der Referendarius Dr. Forch vom Juſtiz Senate zu
Ehrenbreitſtein in hiefiges Departement verſetzt. Die Auſcultatoren v. Froreich,
Kühne, Matthes, Rudolphi, Schwimmer und Stamm ſind zu Refe
rendarien befördert Die Rechtscandidaten Anſinn, Beinert, Ehrhardt,
Hofmann, Metſch und Wiedeburg find zu Auſcultatoren im hieſigen De
partement angenommen Die bisherigen Hülfsboten Ahlsdorf und Schön
brodt zu Torgau ſind als Boten und Executoren definitiv bei dem Kreisgericht
daſelbſt angeſtellt. Der Kreisgerichtsbote Kühne zu Erfurt iſt vom 1. Jnli c.
an mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt.

An den Handelsminiſter iſt aus der Provinz Sachſen eine
erneuerte Petition eingereicht worden daß die Sonntagsarbeiten an

Halle, Sonntag den 26. Juni 1853,

den königl. Anſtalten, der Poſt und den Salinen, eingeſtellt oder
beſchränkt werden möchten, da hier das üble Beiſpiel von beſonders
weitgreifenden Folgen ſei. Zugleich wird um Verbreitung „chriſtli
cher Kalender gebeten und die Hülfe der Staatsanſtalten für dieſen
Zweck in Anſpruch genommen.

Jm Bezirk des Appellationsgerichts zu Magdeburg Präſident
von Gerlach) mangelt es augenblicklich ſo ſehr an Richtern, daß an
dere Obergerichte aufgefordert worden ſind die in ihrem Bezirk be
ſchäftigten Referendarien und Aſſeſſoren zur Ueberſiedelung nach Mag
deburg unter annehmbaren Bedingungen anzuregen. (M. Ztg.)

Quedlinburg, d. 22. Juni. Viel Aufſehen macht hier die
heimliche Entfernung des bisher bei allen Religionsgenoſſenſchaften
ſehr beliebten katholiſchen Pfarrers, an die ſich für ſeine Ehrlichkeit
nachtheilige Gerüchte heften da der Flüchtige im Beſitz eines Capitals
von 5——6000 Thlrn. geweſen ſein ſoll die er zum Bau einer katho
liſchen Kirche am hieſigen Orte auf Reiſen im katholiſchen Deutſchland
zuſammengebracht hatte. Was an dieſen Gerüchten wahr, was die
Fama übertreibt darüber muß eine Aufklärung der Thatſachen ſpäter
Licht verbreiten. Jnzwiſchen bildet der Vorgang das ausſchließliche
Tagesgeſpräch Quedlinburgs, das noch mehr Nahrung durch die unter
auffälligen Umſtänden kurz vorher angeblich nach Hamburg erfolgte
Abreiſe eines zum Katholicismus übergetretenen Mädchens vom hie
ſigen Orte erhält, deſſen Bekanntſchaft mit dem Geiſtlichen außer
Zweifel iſt.

Wittenberg, d. 20. Juni. Auch bei den hieſigen Artille-
riepferden hat ſich die Rotzkrankheit gezeigt, ſo daß ſchon mehrere ha
ben getödtet werden müſſen.

Die Thüringiſche Eiſenbahn hat im Jahre 1852 eine
im reinen Verkehr erzielte Einnahme von 977,343 Thlr. gemacht,
167,418 Thlr. mehr als das Jahr vorher. Die Summe aller Ein
nahmen beträgt 1,055,995 Thaler. Es wurden auf ihr befördert
2,566,233 Ctr. Fracht- und 74,061 Etr. Eilgüter, 95,299 Etr. Paſſa
giergepäck und 774,227 Perſonen. Die Ausgaben haben im Ganzen
1,055,695 Thlr. betragen. Der Reſervefonds beſteht aus 201,906
Thalern. Die Beamten und Wittwenpenſionskaſſe, ſowie die Waiſen
kaſſe beſtand am Jahresſchluſſe aus 1708 Thalern. Maſchinen hat
die Bahn 30.

Nachrichten aus Halle.
Am 25. Juni.

Jn der heutigen Sitzung des Schwurgerichts wurden der
Schneider Andreas Heinrich Ferdinand Meinhardt und der Hand
arbeiter Eduard Röber wegen Diebſtahls erſterer zu 1 Jahr, letz
terer zu 1 Jahr Gefängnißſtrafe, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 3 reſp. 2 Jahr verurtheilt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. Juni.

Kronprün Hr. Partik. v. Dally a. Wien. Hr. Gutsbeſ. v. Beanashow a.
Poſen. Hr. Jnſp. Meyer a. Erfurt. Hr. Rittergutsbeſ. Honig a. Hadmers
leben. Die Hrru. Kaufl. Ulrich g. Bredelar Lang a. Gladbach, Göldner g.
Elbing, Simon a. Leipzig Kloth a. Aachen, Haardt a. Lennep, Dräger a.
Berlin.

Stercit TAürtohr Hr. OAmtm. Sander a. Neukirchen. Hr. Partik. v. Clau
ſenberg a. Kaſſel. Die Hrru. Kaufl. Stahl a. Fraukfurt, Sennet a. Kaſſel,
Schmits a. HOuisburg, Reimuth a. Leipzig, Morgenſtern a. Hannover.

Goldner Ring: Hr. Kreisger. Rath Eiſenhuth a. Hettſtedt. Hr. Pharmazeut Gericke a. Crefeld. Hr. Apoth. Leſſer a. Coswig. Hr. Fabrik. Heine
mann a. Dresden. Die Hrru. Kaufl. Köttgen a. Langenberg Thierfelder a.
Zürich, Meyer a. Berlin, Ebolé a. Hamburg. Hr. Mufikus Holſte a. Leipzig.

Ungliseher Hof Hr. Gutsbeſ. Völkner a. Grüneberg. Hr. Oberlehrer
Maßmann a. Plauen. Die Hrru. Kaufl. Mertens a. Berlin Uhland a.
Dresden.

Goldner Löwe: Hr. Rabbiner Hirſch Dänemark g. Gallizien. Hr. Taub
ſtummen Lehrer Knak a Hildesheim. Hr. Kaufm. Jenner a. Olmütz. Die
Hrrn. Lieut, v. Linfing u. v. Bärenſprung a. Breslau.

Stacit Hamuburge: Hr. Kammerherr v. Resnitz a. Berlin. Hr. Prem Lieut.
v. Franken a. Mainz. Hr. Rittergutsbeſ. Schüler a. Oberröblingen. Hr.
Fabrik. Möhring a. Elberfeld. Die Hrra. Kaufl. Schmitz a. Barmen, Pohl
a. Magdeburg

Sonwarzer Bär: Hr. Kunſthölr. Franke a. Berlin. Hr. Partik. Bend
heim a. Aachen. Die Hrru. Kaufl. Feldmann a. Lennep, Fellenberg a. Fürth.

Goldne Kugel; Die Hrru. Kaufl. Mühlmar a. Deſſau, Börner a. Croſſen,
Ellkahn a. Berlin. Hr. Oekon Jnſp. Stohloh a. Wesnig. Hr. Oekon. Pau
lus a. eüneburg. Die Hrrn. Amtl. Schwanitz a. Benndorf, Sterger a. Kreiſen

Magdeburger Bahnhoe Frau Gräſin Schimanski a. Warſchau. Hr.
Gutsbeſ. v. Schneider a. Roſtock. Hr. Fabrik. Oehmig a Magdeburg. Hr.
v. Ollberg m. Fam. a. Mainz. Hr. Ritterguksbeſ. v. Gumbrecht u. Frau
Gräfin v. Zaslinska a. Poſen. Die Hrru, Kaufl. Bernſtein a. Leipzig, Leuch
tenberg a. Mainz Stange g. Wien.

Thüringer Bahnhof Hr. Baron v. Raudow, K. Rufſ. Oberſtlieut. a.
Petersburg. Hr. Rent. v. Lauwitz a. Stockholm. Hr. Advok. Schröder a
Meccklenburg. Hr. Gutsbeſ. v. Griesheim a. Oppeln. DHie Hrrn. Kaufl. Pe
tas a. Böhmen, Prieſter a. Laibach, Weinmann a. Berlin, Victor a. Apolda.

Meteorologiſche Beobachtungen.

24. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesnnttel.
kuftdruck 3320, 12 Par. e. 381,62 Par. L. 932,36 Par. e. 931,37 Par. 2.

Dunſtdruck 265 Par. 4,41 Par. L. 4,80 Par. L. 4,62 Par. L.
Relat. Feuchtig 8 t. 617 t. 92 pCt. 50 r.
Luftwärme 11,9 Km. 14,7 G. R. 11,2 G. Rm. 12,6 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. K. redücirt.



Nutz und Brennholz Verkauf.
Mittwoch den 29. Juni d. J.

werden
J. in dem Schierauer Forſt

50 Stück eichene Lagerſtücke von 10 bis 36
Zoll Stärke,

25 Stück dergl. Wurzelſtämme, zu Fleiſchklötzen
ſich eignend,

1 Stück Espe,
26 Klftrn. eichen Knochenholz,

83 dergl. Reis,
4 dergl. Späne.

II. in der Privrauer Forſt
70 Stück eichene Lagerſtücke von 8 bis 40 Zoll

Stärke,
15 Stück dergl. Wurzelſtämme, zu Fleiſch

klötzen ſich eignend,
1 Stück dergl. Birke,

8 Espen,50 eſchene Leiterbäume,
27 ruüſterne dergl.,
8 eichene dergl.,

11 birkene Wagenleiſten,
21 dergl. Pflugſterzen,
25 Klftr. eichen Knochenholz,

225 Ellern- und Buchen -Stammholz,
zum öffentlichen Verkauf geſtellt. Der Ver-
kauf beginnt früh 9 Uhr und iſt die Zuſam
menkunft im diesjährigen Holzſchlage in der
Priorauer Forſt.

Deſſau, d. 16. Juni 1853.
Herzogl. Regierung

Abtheilung für Domänen und Forſten.
v. Wolframsdorff.

Die allhier in dem Gaſthofe zu den „drei
Schwänen“ betriebene Gaſtwirthſchaft ſoll
vom 1. Juli d. J. ab vorläufig auf 6 hinter
einanderfolgende Jahre verpachtet werden.
Die Bedingungen ſind ſowohl in meiner Ex
pedition Brüderſtraße Nr. 206 als auch
in dem Gaſthofe zu den „drei Schwänen“ ſelbſt
einzuſehen, und erſuche ich Pachtluſtige die
ſerhalb mit mir in Unterhandlung zu treten.

Halle, den 31. Mai 1853.
Der Juſtiz Rath

Fritſch.
Für Gaſtwirthe und Reſtaurateure.

Papier-Fidibuſſe, dreifach gebrochen,
zu 4 und 8 Zoll Länge, erſtere per 1000
i in größern Partieen noch billiger,
letztere per 1000 3 frei ab Halle
und frei von Emballage, ſind aus der Gefang
nen- Anſtalt zu Sangerhauſen zu beziehen
durch den Actuar Thieck daſelbſt.

Das Obſt im hieſigen Kirchenbuſche, beſte
hend in Pflaumen Aepfeln und Birnen, ſoll
meiſtbietend auf

Freitag den I. Juli
Nachmittags 3 Uhr

an Ort und Stelle verpachtet werden. Die
Hälfte des Kaufgeldes iſt ſogleich anzuzahlen.

Dößel, den 21. Juni 1853.
Der Kirchenvorſtand.

Fabian, Paſtor. C. Körner.
Pflaumen Verpachtung.

Mittwoch d. 29. d. Mts. Nachmitt. 2 Uhr
ſoll auf hieſiger Lucke

ſämmtliche Pflaumen Nutzung
meiſtbietend nach den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verpachtet werden.

Brandt,
Auct.-Commiſſar u. ger. Taxator.

Zur gefälligen Beachtung.
Jn Bezugnahme auf die Annoncen in Nr.

142 u. 145 empfehle ich auch Viſiten und
Mantillen, die neueſten franzöſiſchen Schnitte
in Atlas wie in mailänder Taffet zu ſehr bil
ligen Preiſen, zum bevorſtehenden Zörbiger
Jahrmarkt nur im Laden des Hrn. Kopf am
Markt.

J. W. Hobinſtock aus Halle a/S.
Eine noch faſt neue Obſt Darre nebſt gro

ßen und kleinen Leitern ſind zu verkaufen
Neumarkt, Geiſtſtraße Nr. 1285.

Ein Hausſchlüſſel iſt gefunden Nr. 898.

Bekanntmachungen.

empfiehlt billigſt

Für Damen.
Vorgezeichnete Kragen, Striche und Einſätze auf Mull und Batiſt

Händler.
Auch halte Muſterkarte beſtens empfohlen und übernehme das Aufzeichnen zu Chemi
ſets, Aermeln, Unterröcken, Taſchentüchern und andern Arbeiten.

Häncller.
e

S Neglige-
in den neueſten Façons empfiehlt in großer Auswahl Händler.

Häubchen

Die Königl. Preuß
reis

Jn der Meer sehen Buchhandlung in HUealIG iſt zu haben:

Feld Polizeiordnung.
5

„D. Lehmanns bruſtlöſende Bonbon“
allwöchentlich friſche Waare ächt und allein bei Carl Apel jun. in Zörbig.

a

iſt angekommen und hält Commiſſionslager

„Aecht engl. Univerſal Glanzwichſe“
S von G. Fleetwort in London

E. Apel jun. in Zörbig.

in neuer Auswahl
Wachstuch- Fußtapeten und dergleichen abgepaßte Teppiche empfiehlt

A. W. BRülIa,
große Steinſtraße

Ein medie. Jnduetions Apparat,
ſowie ein Vallotirkaſten ſtehen zum Verkauf in Nr. 2174 b.

Ein zuverläſſiger Mann von geſetzten Jah
ren, welcher mit Pferden umzugehen verſteht,

kann bei meinem Möbelfuhrwerk, dauernde
Stellung erhalten. Carl Dettenborn.

Eine kleine Familienwohnung von 2 Stu-
„ben, 3 Kammern und Zubehör iſt bei mir zum
1. October an eine einzelne Dame oder ruhige
Familie zu vermiethen.

Giebichenſteiner Allee.
Kreye, Zimmermeiſter.

Friſcher Kalk
Donnerstag den 30. Juni in der Giebichen

ſteiner Amtsziegelei.
3 SPianoſort's zu 25, 40 u. 70

ſind zu verkaufen alter Markt Nr. 543b.
Mädchen vom Lande mit guten Atteſten

weiſt nach Frau Fleckinger Strohhofſpitze
Nr. 2117.

Geſucht wird ein guter Buchbinder-
Gehülfe. Zu melden Harz Nr. 1325, eine
Treppe.

Schaafhorten 12“ rheinl. lang 3“ 3“ hoch
verkaufen Gebr. Elitzſch.

Halle, Weingärten.
Es wird hierdurch beſcheinigt, daß die Frau

Friedel aus Rabatz die am 18. d. M. ver
loren gegangene Geldbörſe ohne Geld gefunden
und an mich abgeliefert hat. P. P.

Saugferkel, gute Raſſe, billigſt bis 1.
Juli in Morl beim Freigutsbeſitzer Schmidt.

Der ſeit längerer Zeit angemaßte, im Jahre
1845 1846 verbotene und jetzt durch die aus
geführte Separation gänzlich aufgehobene Fuß
ſteig über meinen Plan 90 c. nach Norden von
Morl wird bei einer Geldſtrafe von 15
an die Ortsarmenkaſſe verboten.

Morl, den 25. Juni 1853.
Der Freigutsbeſitzer Schmidt.

Gtabliſſement.
Einem geehrten Publikum die ergebenſte An

zeige, daß ich mich am hieſigen Orte als De
eorations- und Jimmermaler etablirt
habe und dem ſeit mehreren Jahren beſtehen
den Geſchäfte meines Bruders Fr. Lohſe
als Compagnon beigetreten bin. Ich verſpreche
bei reeller Bedienung und Stellung höchſt ſo
lider Preiſe eine geſchmackvolle und gute Arbeit.

Unſere Wohnung iſt Geiſtſtraße Nr. 1193
bei dem Bäckermeiſter Benne.

Eduard Seebe S Comp.

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bücher Auction.
Dienstag den 5. Juli e. u. folg. T.

Nachmittags von 2 bis 6 Uhr werden in dem
gewöhnlichen Bücher-Auctions- Lokale

Alter Markt Nr. A98,
die von den Herren Direktor Niemeyer,
Präfekt Frantz, Conſiſtorialrath Mänß und

den Profeſſoren Sohncke und Steinberg,
nachgelaſſenen Bibliotheken öffentlich verſteigert.

Halle im Juni 1853.
J. F. Lippert.

Ein wenig gebrauchtes Mahagoni Sopha
ſteht wegen Mangel an Raum für den feſten
Preis von 16 zu verkaufen und iſt näch
ſten Montag und Dienstag zu beſehen, Pro
menade Nr. 1365, eine Treppe hoch.

Zu verkaufen iſt Umzugs halber ein
Pianoforte, ein birkn. 5 Fuß langes Stehpult

mit 6 Kaſten, Bücherregale, polirte Bettſtellen,
darunter 2 zum Zuſammenſchieben, Waſchtiſche,

17 W ſehr gute Roßhaare, Fenſtertritt u. d. m.
Große Klausſtraße Nr. 862.

Fr. Lange, geprüfter und ſelbſt
an Brüchen leidender Bandagiſt, gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen jeder Art.
n allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Halle in
G. O. Amapppo's VSortim., Buchh,

(Schrocecel G Simon)
bie Armikatinkktur.

Eine Anweiſung zu ihrer Bereitung und Anwendung
bei einer Menge Krankheiten der Menſchen und Thiere
Ein Hülfsbuch beſonders für Landbewohner wenn

ſchnelle Hilfe Noth thut.
2te Aufl. mit Abbild. der Pflanze.

Preis Thlr.Leipzig, Juni 1653.
O. I. Reclam gen.

Paradies.
Sonntag den 26. Juni Früh--Concert.

Anfang 6 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.
r

Entbindungs- Anzeige.
Geſtern Abend wurde meine Frau von einem

Mädchen glücklich entbunden.
Halle, den 25. Juni 1853.

Dr. Kayſer.
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